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Intelligenz Blatt 


e Fe für den „% 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Sönigl, Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtdit im Poſt⸗ Lokal. 5 


Eingang Plaugengaffe Rio. 385. 


= No. 139. Freitag, den 18. Juni 1841, 


N nge meldete Ste md & 
Angekommen den 16. und 17. Jum 1841. 

Herr Intendantur-Ratb Alberti von Königsberg, Her Mühlenbefiker Keller, 
Herr Apotheker Schmiedeberg aus Marienburg, log. in den drei Mohren. Der 
Lieutenant im Aten Ulanen⸗Regiment Herr v. Natzmer aus Greifenberg, Herr Guts⸗ 
beſitzer v. Krockow nebſt Gemahlin aus Rumbcke, log. im Engliſchen Haufe. Die 
Herren Apotheker R. Seybold aus Beuthen g. O., H. Seybold aus Rieſenburg, 
log, im Hotel de Berlin. f ; 3 


8 Bekannt mach un g. 
1. Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 16. Augnſt 1839 (Intelligenz ⸗ 
Blatt pro 1839, c 193.) wird das Baden in den Feſtungsgräben an den Orten, 
wo es nicht ausdrücklich erlaubt iſt, wiederholt anterſagt, und werden diejenigen 
Perſonen, welche dieſes Berbot übertreten, gleich denen, die unbefugter Weiſe in die 
Feſtungswerke dringen, mit einer Geldſtraſe von Einem bis Fünf Thalern, oder, im 
Unvermögensfalle mit angemeſſener Arreſtſtrafe beahndet werden. ö 8 — 
„Gleichzeitig wird das Verbot vom 16. Juli 1899 (Intelligenz Bintt pro 1939, 
N 167) wonach Cioilperſonen die zwiſchen Baſt taun⸗Roß und Eichhorn 


belegeut Milſtalr⸗Badeanſtalt, bei Vermeidung einst Geloſtrafe von Einem Thaler, 
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a nn Gefängnißſtrafe, nicht benutzen dürfen, hiedurch in Erinnerung 
gebracht. FIR an RE = 


Danzig, den 8. Juni 1841, . 1 
Königlich Preußiſches Gouvernement. Königlich Preuß. Polizei⸗Directorium. 
In Abweſeaheit des Gouverneurs v. Clauſewitz. s 
Gr. v. Hülſen. Eee 
Oberſt und Kommandant: 3. 
5 AVERT ISS E MEN T. . 
2 Der Kaufmann Philipp Löwy und die Jungfrau Johanna Davidſon, ha⸗ 
ben durch einen am 4. Juni d. J. gerichtlich verlautbarten Vertrag, die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Exwerbes für ihre einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 
a Danzig, den 7. Juni 184. 5 i 
Königliches Land⸗ und Stadt⸗Gericht. a Re 
= E o d e s fa ll. Ben 
3> Geſtern Nachmittag 735 Uhr ſtarb unfer jüngſtes Söhnchen Auguſt Heinrich 
in einem Alter von 7 Monaten am Durchbruch der Zähne und hinzugetretenen Kräm⸗ 
pfen. Dieſe Anzeige unſeren Freunden und Bekannten. Auguſt Haſſe, 


Danzig, den 17. Juni 1841. und Frau, 


Liter arif ch e Anzeige. 


„Bei S. Anhuth, Langenwarkt Ag 432. it en : 
„Danzig und feine Umgebungen, „ Dr. 
Gotthilf Löͤſchin. Eweite verbeſſerte und ſehr vermehrte Ablage i 
12 m0. 232 Seiten. Laden reis 20 Sgr. en Unentb eh rliches Hand⸗ 


5. Am nächſten Montage beginne ich den Confirmanden⸗Unterticht. 
8 


— 
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1 Karpfen mit Bier. 
9. Die reſp. Theilnehmer an dem Legat der Lanſerſchen Stiftung] werden er⸗ 
ſucht die zu Johanni fällig werdende halbjährige Rate Mittwoch, den 23. Juni d. 
J., Vormittag von 9 bis 12 Uhr, Hundegaſſe M 82. gegen Quittung in Em⸗ 
pfang zu nehmen. Danzig, den 17. Juni 1841. 
10. — 1 Rthlr. Belohnung 
erhält Derjenige, der einen vorgeſtern ſich verlaufenen ſchwarzen Hund, kurz geſtutzt, 
der auf den Namen Moppe hört, Langgarten W 228. abliefert. 5 
1150 
trocknen Waaren zu vermiethen hat, beliebe sich Hundegasse No. 285. im 
Comtoir zu melden. : 
12. Ein Burſche ordentlicher Eltern, der Luft hat das Barbiergeſchäft zu erler⸗ 
nen, kann ſich melden Fiſchmarkt W 1602. ER 55 


8. 5 Heute ſo) wie jeden kommenden. Freitag! zum Abendeſſen im Hötel Prinz : 


"Wer einen am Wasser gelegenen Speicher-Raum zu] nassen und 


13. Ein der deutſchen und polniſchen Sprache völlig kundiger junger Mann 


der die Handlung erlernt hat, empfiehlt ſich den geehrten Herren Kaufleuten und 
Principalen für Colonial⸗ und Material⸗Waaren, altſtädtſ. Graben IE 445. 

14. Ich beehre mich hiermit anzuzeigen, dass ich Herrn E. T. GRADE 
in mein Geschäft als Theilnehmer aufgenommen habe und indem die 


Firma von 5 2 8 
l b. HAU SSMA NN 


mit dem heutigen Tage erlischt, werden fernere Geschäfte für gemeinschaft- 


liche Rechnung unter der neuen Firma von 


HAUSSMANN, GRADE & Co. 2 
betrieben, auf die auch zugleich die Activa und Passiva des früheren Ge- 
schäfts übergehen. “ 

Für das mir bisher geschenkte Vertrauen meinen besten Dank ab- 
stattend, bitte ich dasselbe auch der neuen Firma zu Theil werden zu lassen. 


Danzig. den 18. Juni 184. D. HAUSSMANN. 
„ 8 VYermietbungen 
15. Wegen Veränderung ift auf dem dritten Damm 21416. eine anſtändige 
Wohnung von 5 Stuben nebſt Keller, Bodengelaß ꝛc. zu vermiethen und, zu Jo⸗ 


Be, genz Comtoir abgeben zu laflen. . € x 
17. Heil, Geiftg 1009. ſind meublirte Zimmer ſogleich zu beziehen. Daſelbſt 


iſt eine Unterwohnung, die ſich zu einem anftändig. Geſchäfte eignet zu vermiethen. 


60 
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18 Jobansheſſe * 1374., iſt eine Treppe hoch ein meublirtes Zimmer zu 
bermjethen und kann ſogleich bezogen werden. ve 


19. Inu Laugefuhr iſt eine a von 4 Stuben billig u: ser 
miethen. Das Nähere an der Ra aune . 
20 Heil. Geiſtgaſſe u 925 find 2 Zimmer nach bone, mit auch ohne Meu⸗ 


beln ſogleich zu vermlethen. 

21. Im ‚Cafe national Heil. Geitgaſfe, iſt eine Hangeſtube mit Reben. Cabinet 
zum 2. Juli zu ver ſethen. a 

22. Johannis gaſſe 1324. iſt die Parterre Etage zu vermiethen. 

23. Eine Schloſſer⸗Werkſtätte nebit Wohnung, in der e gelegen, fe zu 

deimiethetd Zu erfragen am ZT 1181. 

SER Auchtänen ER 
24. Freitag, den 18. Juni 1841, Vormittags 10 Uhr, Weichen die Mäkler ih: 
ter und Jantzen im Haufe Anferfchmievegaffe No. 179. an den Meistbietenden gegen 

baare la in öffentlicher Auction verkaufen: ; 
Rothe und weiße Bordegur⸗Weine, a 18: Medoc St. Julien, St. Ju⸗ 
lien, St. Julien Cabartus Kr Sreiguac, Darfac; Saurernes, Santernes 
d Mquem Lc. ; 
Rheinweine, worunter ein Pöſtchen Aſfmaushänſer in 1 u. gesogen 
Portwein, Burgunder, Geilnauek Waſſer und Ex 

Vorzüglichen Champagner von verſchiedenen beliebten F Firmen. 


. Auf Verfügung der Herren Vorſteher der St, Brigittiner⸗Kirche, ſollen die 
auf dem Pfarrhofe der genannten Kirche lagernden: 
1 Parthie 15 a 16- Zöllige Balken, Latten, Biegein, Dach⸗ 
pfannen, akte Thüren und Fenſtern, Dachblei und 1 große 
Quantität Brennholz, 
öffent durch Auction dem Meiſtbietenden verkauft weiden. Es iſt hiezu ein Ter⸗ 
Miu Auf 


4 75 


Freitag, den 25. Juni c. 8 Vormittags 10° uhr, 
an Su und Se RUN zu 8 Keen ce eingeladen werden. 
En 8 eihasd, Auctionator. 
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8 zu verkaufen in Danzig. 

5 mabilla oder bewegliche Sachen. N 

„ "Weisse Baumwoll. Halbstümpfe, dergl. Unterjncken und Pantalons, = 
empfing N August Weinlig, Langgasse 408. s 
27 Bei meinen diesführigen Wein-Besichungen empfing ich frisches 
ſeines Lucea- und Peovreuge- Oel, welches 9 ros und pro Flasche zu 15 Be. 


pfferire. i 5 ES C. F. ‚Haase Sohn. 


Dee 


8 


1 


DE, Se * 2 
2 5 
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98. Eine grosse Auswabl der neuesten seideneg Umschlage- Tücher em- 

pfing in sehr mässigen Preisen August Weinlig, Langgasse 408; 

29. Ein gutes birknes Pianoforte von gutem Ton iſt für funfzig Thaler zu 

berkaufen Poggenpfuhl . 20. i a 
. wein Landkalk iſt zu verkanfen Laſtadie N 462. 5 

31. Ein alter Ofen iſt Pfefferſtadt 1 258. billig zu verkaufen. 

32. Von franzöſiſchen und deutſchen Tape ken, Bordüren „Pla 

fonds ꝛc. iſt mein Lager durch neue Zuſendungen auf's Reichhaltigſte und in den 

neueſten Deſſeins aſſortirt. Ferd. Nieſe, Langgaſſe N 525. 

} eh z 
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1 Immobilia oder unbewegliche Sachen 
= a Nothwendiger Verkauf. 2 
Das zum Nachlaffe der Hanna geb. Urias verehel. geweſene Staatsbürger Jar 


tob Lewin Lewinſohn und ihres genannten Ehemanns gehörige, in der Jopengaſſe 


hieſelbſt unter der Servis⸗ Nummer 718. und r 16. des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtück, abgeſchätzt auf 957 Rthlr. 15 Sgr., zufolge der nebſt Hypothekenſcheine 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, Koller 
den (Zwanzigſten) 20. Juli 1841 Vormittags 12 Uhr 
in oder vor dem Artushofe verkauft werden. 5 er 
Zu dieſem Termine werden die unbekannten Erben der vorgenannten eingetra⸗ 


genen Beſitzer zur Wahrnehmung ihrer Gerechſame vorgeladen. 


Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig. a 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danitg. 
Immobilie oder unbewegliche Sachen. 


E Nothwendiger Verkauf. 


: Landgericht Marienburg. . 
Das in der Dorffchaft Mirau d 15. des Hypothekenbuchs gelegene Grund⸗ 
ſtück des abweſenden Müllers Bartholomäus Krüger und den Erben feiner Ehefrau 
Florentine geb. Holſt, abgeſchätzt auf 377 Rthlr. 26 Sgr., zufolge der, nebſt Hy⸗ 
potheken⸗Schein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol 

— am 27. Auguſt 1841 Vormittags um 11 Uhr 


an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


8 Alle unbekannten Neal-Prätendenten werden aufgeboten, ſich, bei Vermeidung 
der Präcluſion, fpäteftens in dieſem Termine zu melden; auch werden die, dem 
Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, Geſchwiſter Jehann, Catharine Eliſa⸗ 
beth, Anna Florentine, Abſalon und Maria Roſine Behrend, für welche auf dem 
vorgenannten Grundſtücke Rubr. III. loco 1. 400 Rthlr. eingetragen ſtehen, und 
die Geſchwiſter des Tiſchlers Johann Samuel Holſt, für welche im Hypotheken⸗ 
buche des genannten Grundſtücks Rubr. III. Io co J. eine Caution pon 53 Rehlr. ein⸗ 
getragen ſieht, zu demſelben öffentlich vorgeladen — Er x 
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e Eedietal⸗Citatio nen. Re 
35 Es ſtehen für die Maria Thereſia geb. von Areißewska verwittwet gewe⸗ 
ſene Gräfin von Przebendowska jetzt verehelichte von Zabokrzycka 30000 Rthlr. 
aus der gerichtlichen Schenkungsurkunde vom 17. Mai 1796 in den Hypotheken⸗ 
büchern der im Stargardter Kreiſe gelegenen, von dem Kammerherrn Johann Ne⸗ 
pomucen Grafen von Przebendowski nachgelaſſenen, adelichen Güter: 
8 Tillau No. 263. und Loboczin No. 143. sub Abſchnitt IV. No, 5., 

Kamlau No. 93. sub Rubr. III. No. 5., 

Ryben No. 215. Ruhr. III. No. 16, 

Kolkau No. 116. Rabr, III. No. 16. 
ex decreto vom 16. März 1802 eingetragen. S x 2 N 

Dieſelbe hat für den Fall, wenn nach völliger Regulirung des Nachlaſſes ih⸗ 

res verſtorbenen Ehegatten, des Hauptmanns von Zabokrzycki, derſelbe nicht völlig 
Zureichen follte, ihrer Tochter Mathilde von Zabokrzycka, berehelichte Landrath von 
Kleiſt, dasjenige Kapital der 6000 Nthlr. jährlich mit 5 pro Cent zu verzinſen, 


welches der Letztern ihr verſtorbener Vater auptmann von Zabokrzycki in feinen 


Teſtamente d. d. Neuſtadt den 16. November 1815 prätezirt hat, ſich in dem vor 


der Kreis⸗Juſtiz⸗Kommiſſion zu Neuſtadt unterm 10. April und 7. Juni 1819 
aufgenommenen Verhandlungen gerichtlich verpflichtet, das an dieſen Zinſen feh⸗ 


lende aus eigenem Vermögen zuzuſchießen, dieſe Verpflichtung auch bis auf die 


Lebenszeit ihrer gedachten Tochter Mathilde verehelichte von Kleiſt ausgedehnt 
und zur Sicherung derſelben die vorgedachten 30000 Rthlr. verpfändet. Es iſt 
dieſe Kaution demzufolge unterm 4. September 1819 in die Hypothekenbücher 
von Kamlau, Tillau, Loboczyn, Ryben und Kolkau fubinferibirt, auch darüber ein 
Dokument ausgefertigt, daſſelbe jedoch bis auf den Rekognitionsſchein verloren ges 
gangen. Alle Diejenigen, welche als Eigenthümer, Ceſſionarien, Erben, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefsinhaber auf das gedachte Kautionsinſtrument Anſprüche zu 
haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ihre etwanigen Anſprüche binnen 
3 Monaten und ſpäteſtens in dem auf : > 8 
EEE . den 17. Juli ., Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius Stiller in unſerm 
Rollegienhauſe angeſetzten Termine gehörig anzumelden und nachzuweiſen, widri⸗ 
genfalls ſie mit ihren etwanigen Anſprüchen an das verloörne Dokument präcludirt, 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und das gedachte Dokument 
für amortiſirt und nicht weiter geltend erklärt werden wird. Perſönlich zu erſchei⸗ 
nen behinderten Intereſſenten werden die Juſtiz⸗Kommiſſarien John und Dechend 
und Juſtiz Rath Schmidt zum Vorſchlag gebracht, und haben ſie dieſelben mit 
Vollmacht und Information zu berfehen, Se „5 ö 
Marienwerder, den 19. März 18414. 5 5 

N Civil⸗Senat des Königl. OberLandes⸗Gerichts. HERE ER 
36. Folgende Doeumente find nach Ausſage der Intereſſenten verloren gegangen: 
1) die Schuld⸗Urkunde der Johann und Eleonore geb. Andreas Eppſchen Ehe⸗ 

leute de dato Elbing den 14. Februar 1840 über 166 Rthlr. 20 Sgr., dar⸗ 


35 


geliehen von dem Einſaaßen Franz Wiens zu Krebsfelde, nebſt annectirtem 
Hypothekenſchein vom 29. Mai 1510 über die Eintragung der qu. 166 Kthlr. 
20 Sgr. für Franz Wiens auf dem Grundſtücke D. XIX. 14. 

2 Die Schuld⸗Urkunde der Johann und Eleonore geb. Andreas Eppſchen Ehe⸗ 
leute de dato Elbing den 14. Februar 1810 über 1666 Rthlr. 20 Sgr., date 
geliehen von dem Einſaaßen Jacob Andreas zu Fürſtenauerfelde, nebſt annec⸗ 
tirtem Hypotheken⸗Recognitionsſchein über die für Jacob Andreas auf dem 
Grundſtücke D. XIX. NE 14. erfolgte Eintragung, ferner nebſt annectirter 
Quittung des Jacob Andreas über 185 Rthlr. 10 Sgr. vom 26. Januar 1811, 
nebſt annectirter in Sachen Wiebe, Andreas, verlautbarter Verpfändungs⸗Ur⸗ 
kunde des Jacob Andreas vom 23. Juni 1815, wonach die für ihn noch ein⸗ 

getragenen 1481 Rihlr. 30 Gr. dem Erblaſſer Abraham Wiebe für deſſen 
Forderung von 1000 Rthlr. verpfändet worden und nebſt annectirtem Hypo⸗ 
thekenſchein vom 30. September 1816 über dieſe auf dem Grundſtücke D. 
XIX. eingetragene Verpfändung. 3 = 
Alle diejenigen, welche an die vorbezeichneten bereits quittirten Forderungen und 
die darüber ausgefertigten Documente, als Eigenthümer, Ceffionarien, Pfand⸗ oder 
ſonſtige Briefsinhaber Anſprüche zu haben vermeinen, werden auf ; 
5% den 26. Auguſt ., Vormittags um 10 Uhr, 
bor dem Herrn Stadtgerichts⸗Rarh Albrecht hiedurch vorgeladen, unter der Verwar⸗ 
nung, daß im Fall ihres Ausbleibens die aufgebotenen Documente für amortiſirt 
erklärt und die Forderungen im Hypothekenbuche D. XIX. werden gelöſcht werden. 
Elbing, den 2: März 18414. ee PS 
RER Königliches Stadtgericht 
Wechsel und Geld- Cour s,. 
Danzig, den 17. Juni 1841. 7 


ausgeb. begehrt. 
Sgr. Sgr., 


— : 7 . 7 b Y 
er 
a Monat... 5 Ducaten, neue 96:1 96 
Hamburg, Sicht e ee 


— 10 Wochen 
Amsterdam, Sicht 
— 70 Tage 
Berlin, 8 Tage. 
— 2 Monat. 
Paris, 3 Monat 
Warschau, 8 Tage 
— 2 Monat 
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SGetreidemarfkt zn Danzig, Wer 
„FF vom i bi ee i 84 l.. De 

A. Aus dem Waſſer: Die Laſt zu 60 Scheffel, find. 961% Laſten Getreide über⸗ 
haupt zu Kauf geſtellt worden. Davon 740% Laſten unver⸗ 
kauft und 6 Laſten geſpeichert. | 


Ver LE en Tor em 
Weizen. zum zum Gerſte. Hafer, | E 85 
De: Verbauch. auf. | f | ar ie 


20 — 1 | 215 
118—123 — . . = 


17.3 
128-133 


1. Verkauft Laſten . 


Gewicht, Pfd. 
preis, Nthlr. 


11471 6 —— = — | 732 


25 Unverkauft Laſten an 
U. Vom Lande: 


d. Schfl. Sgr. 70 | 38 | „„ | 27 = 38 
Thorn find paſſirt vom 9. bis incl, 11. Juni 1641 und nach Danzig beſtimmt: 
a ' 9421 Laſt 42 Scheffel Weizen. i 0 i e 
64 Laſt 10 Scheffel Roggen. 
7 Laſt 12 Scheffel Leinſaat. 
3 Laſt 50 Scheffel Rübſaat. 
; 2 Laſt 30 Scheffel Hanffaak, 
3930 Stück kiehne Balken. 
14 Stück = Rundholz. 
1474 Stück eichne Balken. 
144 Schock eichnes Faßholz. 
1050 Ctr. Thierknochen. 
27237 Et rohen Hanf. 


N 


mn 


